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Einleitung.

Das vorliegende Manual richtet sich an Design-, Kommunika-
tions- und Digitalagenturen, die im Auftrag von SBB Immobilien 
einen Freebrand entwickeln und anwenden. Unter «Freebrand» 
verstehen wir einen Vermarktungsbrand für SBB eigene 
Immobilienprojekte. Die Verbindung des Freebrands zur SBB 
soll stets klar erkenntlich sein und wird nicht verschleiert. Auch 
die Freebrands zahlen auf die Dachmarke SBB ein. Mehr über  
die Dachmarkenstratgie der SBB erfahren Sie auf unserem 
Markenportal: sbb.ch/marke

Das Manual hält die Kriterien für das Naming und das Logo 
sowie die Gestaltungsvorgaben für die Umsetzung im analogen 
und digitalen Bereich fest. Die klaren Richtlinien im Manual 
setzen wichtige Eckwerte, die eingehalten werden müssen. 
Darüber hinaus besteht ein gewisser Spielraum, damit die 
gestalterische Vielfalt erhalten bleibt. 

Wichtig
Das InDesign-File dieses Manuals (sbb-design-manual-free-
brands.indd) ist sowohl ein Styleguide als auch ein Arbeits- 
instrument. Es enthält zwei Ebenen: Zum einen den Anleitungs-
bereich («Manual») und zum andern die Beispiele («Beispiel»), 
die zur Veranschaulichung dienen. 
•	 Die Abbildungen und Erklärungstexte in der Beispielebene  
	 können durch das von Ihnen entwickelte Branding bzw.  
	 Brandingmaterial ersetzt werden. 
•	 Die Templates sind InDesign-Datein, die verknüpft sind und  
	 zum Bearbeiten direkt geöffnet werden oder dem Link- 
	 Ordner entnommen werden können. 
•	 Sämtliche Mockups sind ebenfalls verknüpft und können  
	 direkt aus dem InDesign geöffnet und im Photoshop  
	 bearbeitet werden.
•	 Sämtliche Dateien, Vorlagen, Bilder und Schriften dürfen nur  
	 für Aufträge von SBB Immobilien verwendet werden.

SBB Immobilien
April 2023
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Branding-Konzept.
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Wie das Angebot positioniert 
werden soll. Wo vergleichbare 
Angebote angesiedelt sind. 

POSITIONIERUNG

Konservativ Progressiv

Freebrand

Freebrand B

Konkurrent A

Hochwertig

Tiefpreisig

Beispiel:



6

SBB Immobilien | Brand Manual Freebrands

Folgende Werte prägen  
die Identität des Freebrands.

IDENTITÄT

Beispiel: Gleistribüne

Urbanität – Die Gleistribüne bietet Raum für alle, die lieber mittendrin als nur dabei wohnen. 

Zukunftsorientiertheit – Die Gleistribüne befindet sich an einer Verkehrslage, die an Qualität nur gewinnen wird.

Weltoffenheit – Die Gleistribüne bietet Direktverbindungen mit der ganzen Schweiz und den Städten Europas.

Kultiviertheit – Die Gleistribüne ist die perfekte Wohnlage für Menschen, die Arbeit, Kultur und Lebensgenuss verbinden.

Hedonismus – Die Gleistribüne befindet sich mitten im genussorientierten, pulsierenden Kreis 5.
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Kriterien und Bedingungen  
fürs Naming. Verfügbarkeit  
der Domain. Eintrag ins  
Markenregister. 

NAMING

Die folgenden Kriterien gelten für alle Immobilienentwicklungsprojekte, unabhängig vom Investitionsvolumen.

1. Ortsbezug
Flurnamen sind zu bevorzugen. Der Name muss einen geografischen Bezug (bspw. Rösslimatt) oder einen Bezug  
zur Geschichte des Ortes (bspw. Stellwerk 2) aufweisen. Es können auch Strassennamen, Quartier- oder Regions-
bezeichnungen einbezogen werden. 

2. Bahnhofsbezug
Der Brandname darf nicht identisch mit der offiziellen Bahnhofsbezeichnung sein. Abwandlungen sind erlaubt, 
beispielsweise: Am Bahnhof Schlieren, Bahnhofsareal Liestal, Pôle Satigny Gare.

3. SBB 
Der Begriff SBB darf nicht im Brand-Namen erscheinen.

4. Einfachheit 
Der Name muss einfach verständlich und einprägsam sein. 

5. Sprache
Freebrands orientieren sich an der Sprache der Region. Anglizismen sind zu vermeiden. Der Brandname wird nicht  
in andere Sprachen übersetzt.

6. Domain
Die URL sollte so kurz wie möglich und dem Naming möglichst nahe sein. Im Idealfall identisch.
Bitte jeweils vorab abklären, ob die gewünschte Domain noch frei ist.

7. Markenschutz
Um späteren gerichtlichen Auseinandersetzungen vorzubeugen, jeweils abklären, ob der Name bereits im Marken- 
register eingetragen ist. 

Beispiele:

LUZERN RÖSSLIMATT (roesslimatt-luzern.ch)

O’VIVES (ovives-geneve.ch)

WINTERTHUR STELLWERK 2 (stellwerk2.ch)
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Die Hauptbotschaft textlich 
spannend umgesetzt.

CLAIM

Zum Naming gehört immer ein Claim. Er muss die folgenden Vorgaben erfüllen:

1. Im Zusammenspiel mit dem Namen muss der Claim das Angebot (Wohnen, Arbeiten, Gewerbe) definieren.

2. Er muss so kurz und knackig wie möglich sein.

3. Im Idealfall wird die Positionierung und Identität des Freebrands angedeutet.

4. Der Claim wird nicht übersetzt. Er wird immer in der Originalsprache eingesetzt.

Beispiele:

23/25
Urbaner Wohnkomfort an der Limmatstrasse

GLEISTRIBÜNE
Wohnen mit freier Sicht aufs Schienenmeer

GLEISARENA
Grosser Bahnhof für Ihren Firmensitz

O’VIVES
Lieu de vies

Beispiele für Mischnutzungen:

Rösslimatt
Ein lebendiges Quartier für Bildung, Wohnen, Arbeiten und Freizeit

Basel Wolf
smart arbeiten, urban leben
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Eine unverwechselbare  
Marke mit Charakter. 
Bedingungen für das Logo. 

LOGO

1.	Gesucht wird eine Wortmarke. 

2.	Das Logo soll quer bis quadratisch gestaltet sein, da sich Hochformat-Lösungen  
	 nicht für die Templates der SBB Freebrands eignen.

3.	Eine Bildmarke ist optional.

4.	Die Schrift des Logos kann frei gewählt werden.

5.	Der Claim muss beim Logo immer dabei sein (Ausnahme: Kleinstanwendung).

Beispiele:

	⊲ Beispiel für eine Minimal-Anwendung des Logos ohne Claim
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Was bei einer Marken- 
architektur mit Main- und 
Sub-Brands zu beachten ist. 

MAIN- UND SUB-BRANDS

1. Der Main-Brand bezeichnet in der Regel das Areal bzw. das Gesamtgebiet mit allen Baufeldern und Angeboten. 
Er muss nicht zwingend mit einem Claim versehen werden, da er hauptsächlich zur Lokalisierung dient. 

2. Der Main-Brand gehört immer zum Branding der Sub-Brands dazu. 

Beispiel für einen Main-Brand (HB Nord) und zwei Sub-Brands:
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Vorgaben für die Schreib- 
weise des Namens.

SCHREIBWEISE

Wenn vorgesehen ist, dass der Name in Lauftexten eine bestimmte Schreibweise erfüllen muss (z.B. Gross-Klein-
schreibung, Schreibung mit Underline-Symbol, etc.) ist dies im Manual festzuhalten. 

Beispiele:

HB Nord: richtig, mit Leerschlag zwischen HB und Nord.

HB-Nord: falsch, wegen des Bindestrichs.

Europaallee: richtig, in einem Wort geschrieben.

Europa Allee: falsch

Vorgaben der SBB
Die URL wird immer ohne www. geschrieben: europaallee.ch

Bei Bahnhöfen immer die offizielle Benennung verwenden: Zürich Hauptbahnhof ist richtig. Zürich HB, oder HB 
Zürich oder ähnliche Begriffe dürfen nicht verwendet werden.

Der Freebrand-Name bleibt in allen Sprachen gleich. Er wird weder übersetzt, noch mit Anführungszeichen oder 
Grossbuchstaben ausgezeichnet. 
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Logoanwendung.
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Hauptanwendungen.
Abbildung des Logos farbig und schwarzweiss.

FARBIG UND SCHWARZWEISS

Beispiel:
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Erkennbar vor jedem  
Hintergrund.

POSITIV-NEGATIV-ANWENDUNGEN

Das Logo und seine Anwendungen auf Weiss, auf Schwarz, auf mittleren Tonwerten sowie auf Bildern.

Beispiel:
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Der Freiraum – rundum  
exakt definiert.

FREIHALTEZONE

Die Freihaltezone wird durch ein einfach zu bestimmendes Logomerkmal definiert. Beispielsweise durch die Höhe 
des Logos.

Freihaltezone

Mindestabstand = X

Mindestabstand = X

Logohöhe = X

Mindest-

abstand = X

	⊲ Mindestbreite des Logos für alle Anwendungen: 40 mm

Beispiel:
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So steht das Logo immer 
am richtigen Ort.

PLATZIERUNG

Das Logo wird immer gleich platziert: Entweder links- oder rechtsbündig oder eingemittet. 

	⊲ Platzierung: immer horizontal eingemittet

Beispiel für eine Mittelachsplatzierung:
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So nicht.
UNZULÄSSIGE ANWENDUNGEN

Es gibt jeweils viele Möglichkeiten für falsche Anwendungen. Folgende vier Beispiele sind besonders zu beachten.

Hinweis: Zur Gewährleistung der Barrierefreiheit ist ein Mindestkontrastverhältnis von Logo- zu Hintergrundfarbe 
von 3 : 1 einzuhalten.

	⊲ Freihaltezone nicht eingehalten. 	⊲ Falsche Platzierung.

	⊲ Zu wenig gut lesbar. (Kontrastverhältnis 1.34 : 1) 	⊲ Logo verpixelt. Falsche Farbdefinition.

Beispiel für unzulässige Anwendungen:
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Gestaltungsmerkmale.
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Die Schriften und  
Schriftschnitte. Und ihre  
Anwendungen. 

TYPOGRAFIE

Für die Gestaltung der Website wird immer die Schrift «Raleway» verwendet.
Für Printanwendungen immer einen Google Font wählen.

Beispiel: 

Raleway

Für Headlines Raleway Bold
– für Subheads Raleway Light –

RALEWAY BOLD VERSAL 
FÜR ZWISCHENTITEL, NAVIGATION UND AUSZEICHNUNGEN 

Raleway Regular
für Texte und Longcopys:

Samus dus corem si quamus expliqui officiis excepud aectorempost vid est quasit, qui quis asped moluptateste nia voluptatur 
acepres qui nem ipsam lation rem quidescim a porem. Bit maio id qui utem fugit ut id et acipidunt. Ut essequae volorem illecti 
busani ipis es suntia dolo eatium ut quo totatis veliam sinctur acerionsed molupta soloria nonsequis sollabor aut mi, corrovi 
tatquam, simi, untur aut qui accus maio. Neque pos moluptae alit volenis rerrovidus aped quidus. Libus earcimu samusap 
erisciu scitaestrum quod quae paruntionem fugiam, et magnimin remporem dolorrumque rerrovidus aped.
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Die Farbpalette mit Haupt- 
und Nebenfarben sowie die 
Farbdefinitionen für CMYK, 
RGB und HEX. 

FARBEN

Hinweis: Für die Barrierefreiheit der Website das Kontrastverhältnis von Textfarbe zu Main Farbe beachten. 
Vorgabe: mind. 3 : 1 bzw. bei kleinem Text mind. 4,5 : 1.

Beispiel:

Beispiel:

Aubergine
Aubergine

Navy
Navy

Warm Grey
Warm Grey

Stone
Stone

Terracotta
Terracotta

Deep Sea
Deep Sea

Sand
Sand

Pearl
Pearl

Clay
Clay

Fog
Fog

C=40
M=70
Y=50
K=45

C=74
M=46
Y=33
K=37

C=15
M=15
Y=20
K=5

C=23
M=17
Y=18
K=3

C=8
M=57
Y=78
K=12

C=75
M=65
Y=42
K=52

C=20
M=35
Y=50
K=0

C=8
M=4
Y=20
K=0

C=30
M=35
Y=40
K=5

C=11
M=8
Y=9
K=0

C=0
M=0
Y=0
K=100

C=0
M=0
Y=0
K=100

R=100
G=66
B=72

R=74
G=90
B=109

R=216
G=211
B=203

R=206
G=206
B=206

R=186
G=131
B=78

R=55
G=54
B=71

R=204
G=181
B=146

R=243
G=243
B=222

R=181
G=168
B=154

R=234
G=234
B=234

Gleistribüne

Gleisarena

Web
#c16e1a

Web
#cccccc

Web
#663333

Web
#395371

Web
#373647
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Das Bildkonzept in weniger 
als tausend Worten. Dafür 
mit Beispielen. 

BILDER

Kurze Erläuterungen zum Bildstil und zur Farbigkeit.

	⊲ Hinweis: 
Nach Abschluss der Arbeiten sind 
sämtliche Fotos und Visualisierungen 
SBB Immobilien zur Verfügung zu 
stellen. Sie werden für weitere 
Verwendungen im SBB Media Center 
bereitgestellt.

	⊲ Beispiel «Gleistribüne»

•	 Bildsprache: Urban, grossstädtisch,  
	 internationaler Stil. Private Atmosphäre.
•	 Bildstil: Stimmungsvoll, Morgen- oder  
	 Abendlicht, interessante Perspektiven und  
	 mutige Ausschnitte.
•	 Farbigkeit: Farbig, schwarzweiss oder auch  
	 mit multiplizierten Farbflächen. Die Farben  
	 sind zurückgenommen und dem Farbkonzept  
	 angepasst
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Anmerkungen zum Wording: 
Key-Words, Headline-Struk-
tur und Formulierungen, die 
das Textkonzept charakteri-
sieren. 

WORDING

Welche Key-Words werden bevorzugt verwendet?
Gibt es eine Headline-Struktur?
Welche typischen Formulierungen charakterisieren das Textkonzept des jeweiligen Freebrands?

Beispiele:

Key-Words für Wohnprojekte mit Aussicht 
Wohnungen für weitblickende Menschen. 
Geniessen Sie freie Sicht. 
Eröffnen Sie sich neue Perspektiven. 
Lassen Sie den Blick schweifen.
etc.

Möglichkeiten für Headline-Strukturen
Sachlich-nüchtern und cool: «Zentraler wohnen geht nicht.»
Emotional und blumig: «Die ruhige Wohnoase im Herzen der Stadt.»
Persönlich mit direkter Ansprache: «Entdecken Sie das vielfältige Stadtleben.»
Headlines in Frageform: «Legen Sie Wert auf urbane Vielfalt?»
etc.
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Vorgaben 
und Pflichtinhalte, 
Templates.

Hinweis
In der InDesign-Version dieses Styleguides sind sämtliche 
Templates verknüpft und können zum Bearbeiten direkt 
geöffnet werden.



24

SBB Immobilien | Brand Manual Freebrands

Print-Inserate.
VORGABEN UND PFLICHTINHALTE

Pflichtinhalte
Logo Freebrand
Claim
URL (ohne www)

Fusszeile:
Ein Projekt der SBB AG
Schrift:  
SBB Roman, mind. 5 pt., 
links- oder rechtsbündig zum 
Satzspiegel)

100 X 297 mm

54 X 100 mm (zentrierte Gestaltung)

54 X 100 mm (linksbündige Gestaltung)

	⊲ Templates für Freebrand-Inserate

Das ist die
Inserate-Headline,

die überzeugt.

FREEBRAND-LOGO
Das ist der Claim.

 Otat ibis.Ipiciisqui doluptaecti sum et et eatinum qui cus de venis aspedi conet 
doluptaque eumque volupta que eventist, omniam volupta voloraecus si amus, 

quodi offi  ciistia dendi commo conet ea dia di ipsamet archiciet et, we escimus aute 
consequam, utemporis sunt voles niatque ea dipsand andaerumet pers wel pist, 

si occusciae vitiorem reritii scilliq uiscill igenihi liaspis nulpa sentus, sitiisi offi  ctotas ma-
xim nihictore offi  catibus apientempora in reptatum ut qui vollab.

Kontakt: Lorem ipsum

freebrand-url.chEin Projekt der SBB AG

Das ist die über-
zeugende Headline.

FREEBRAND-LOGO
Das ist der Claim.

Otat ibis. Ipiciisqui doluptaecti sum et et 
eatinum qui cus de venis aspedi conet 
doluptaque eumque volupta que eventist, 
omniam volupta voloraecus si amus. Mag-
nimi, cus veriorro tem am eaquam esequia 
consenture provit voluptur a quasi tem ni-
mus, as a cus eosa ipiet, iur sit utatisq.

freebrand-url.chEin Projekt der SBB AG

Das ist die über-
zeugende Headline.

FREEBRAND-LOGO
Das ist der Claim.

Otat ibis. Ipiciisqui doluptaecti sum et et 
eatinum qui cus de venis aspedi conet 
doluptaque eumque volupta que eventist, 
omniam volupta voloraecus si amus. Mag-
nimi, cus veriorro tem am eaquam esequia 
consenture provit voluptur a quasi tem ni-
mus, as a cus eosa ipiet, iur sit utatisq.

freebrand-url.chEin Projekt der SBB AG
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Dokumentation Wohnungen.
VORGABEN UND PFLICHTINHALTE

Checkliste für den Inhalt

Projektbeschrieb
•	 Übersicht mit Facts &  
	 Figures, Bezugstermin

Lage/Quartier/Umgebung 
•	 Beschrieb der Lage
•	 Makro- und Mikroplan
•	 Umgebungsbilder
•	 Verkehrsverbindungen mit  
	 Auto und ÖV, Naturum- 
	 gebung, Freizeitangebote, 
•	 Schulangebote, Einkaufs- 
	 möglichkeiten, Kultur,  
	 Restaurants/Bars etc.

Architekturkonzept
•	 Informationen zum  
	 Architekten, zur architek- 
	 tonischen Idee und zur  
	 Materialisierung, Konzept  
	 Landschaftsarchitektur
•	 Aussenvisualisierungen

Wohnungen
•	 Wohnungstypen, Ausbau- 
	 beschrieb
•	 Grundrissbeispiele und 
	 Beschrieb
•	 Innenvisualisierungen
•	 Grundrissbeispiele und 
	 Beschrieb

Specials
•	 Haustechnik, allgemeine  
	 Räume, Dachterrasse etc.
•	 Eventuell Visualisierung

Pflichttext
•	 URL (ohne www)
•	 Ein Projekt der SBB AG

	⊲ Template für Dokumentation / Broschüre, 12 Seiten, A4

Ein Projekt der SBB AG

FREEBRAND-LOGO
Das ist der Claim.

FREEBRAND-URL.CH

((KEY-VISUAL))

DAS IST 
DIE HEADLINE 

AUF DER 
TITELSEITE.

((BILD))

((MAKROPLAN))

((MIKROPLAN))

DIE LAGE

DAS KAPITEL ÜBER
DIE LAGE.

ÜBERS PROJEKT.DIGNISCI TENIHIL IQUODIAERO INCTEM NON EAQUIATUR ACCUPTAT 
QUE CON ENT, EST PARCIENDAM RAT LIQUI AD QUIDES ERAE PRE ARCIUSA 

NTIORRO EAQUOS MAXIM LIBUSAM, SUS ATATQUAM QUID UT QUATEMQ UASPIET AUT 
OFFICIDUS SUS DOLUPTATIO OMNIM SOLUPTAT IUNTEM A DOLOR ALIBUS.

Der Text setzt die Vorteile der Lage ansprechend um. 
Dabei wird alles erwähnt, was die Wohnlage aus Sicht der 
Zielgruppe auszeichnet. 

Eine kurze Beschreibung des Quartiers, der Ortschaft und der 
Infrastruktur des Objektes (ÖV, Einkauf, Schulen, Kindergar-
ten/Kita, Verpfl egung, Fitness, usw.). Eventuell werden Anga-
ben zu Steuern (bei steuergünstigen Gemeinden) gemacht. 
Die Beschreibung der Ortschaft ist möglichst kurz zu halten. 
Es soll mehr auf das Quartier und die nähere Umgebung ein-
gegangen werden. Insbesondere interessiert die künftigen 
Mieter die oben erwähnte Infrastruktur.

Der Makroplan zeigt den Standort mit zu den nächsten gros-
sen Zentren und gegebenenfalls zum Flughafen. 

Der Mikroplan zeigt den Standort mit seiner näheren Um-
gebung. Eingezeichnet sind die lagerelevanten Punkte wie 
Bahnhof, Bus- oder Tramstation, Einkaufszentren, Schulen, 
Kultur, Restaurants/Bars etc.

Dae eruptam, test, sum esequia ndandi dolut rem asimagniet 
hicae quostrum, aut delis ma dit pos dolendae la doluptate si-
mintorit ex et evella dolum ent. Gitis utatque pelendist, conse 
expligenda andae. Itas dest ipsum reiusant. 

((ABBILDUNG: AUSSENVISUALISIERUNG))

((ABBILDUNG INNENVISUALISIERUNG 3))

DIE WOHNUNGEN

DAS KAPITEL ÜBER
DAS ANGEBOT.

ÜBERS PROJEKT.DIGNISCI TENIHIL IQUODIAERO INCTEM NON EAQUIATUR ACCUPTAT 
QUE CON ENT, EST PARCIENDAM RAT LIQUI AD QUIDES ERAE PRE ARCIUSA 

NTIORRO EAQUOS MAXIM LIBUSAM, SUS ATATQUAM QUID UT QUATEMQ UASPIET AUT 
OFFICIDUS SUS DOLUPTATIO OMNIM SOLUPTAT IUNTEM A DOLOR ALIBUS.

Der Text beschreibt die Wohnungstypen und die Vorzüge 
der jeweiligen Grundrisse. Auch die Wohnambiance sowie 
die möglichen Bewohnerinnen und Bewohner könnten er-
wähnt werden.

Die Beschreibung des Mietangebots soll den Interessenten 
möglichst emotional ins Bild setzen. Die Vorzüge sollen auch 
hier aus der Optik der verschiedenen anvisierten Zielgrup-
pen ausgelobt werden: grosse Wohnung für Familien, urba-
ne Kleinwohnung für Singles, etc. Highlights in Bezug auf die 
Materialisierung und den Ausbaus können hier ebenfalls er-
wähnt erwähnt werden.
Del expel ma a corporrum et dolor as ari officturit ut aut aped 
etusandam sunt qui ute laccum et estio. Ectate libus deliquis 
doloria consed ullabo. Aditia non nonsed que poriae excea-

tibus et percid quas et, escienduciis vendant doluptur maxi-
mos rempor sum idis endi te voluptasped eum dia nem simi-
nis eum qui aliti beaque parum estios dolecus sum et, quis 
minvel ma veribus cimint ut aliciam fugitiu ndebitatus eum 
delecae dolupti orestem que volo tenisque digenet magnihi 
liquodi aut utet explibus accupta tissita sanimo es aliam, nat 
est eos ape cor aut ut voluptae. Equia quis et unt alique perit 
et odit arum fugitate delestis accum voleceaque volorer fer-
sperum est, aut odit experuptur sum accus culla consecae-
pra dolumquam nus aut mo te nonsecab ilit, sitae sundaer 
natempe lestint ionseque magnat.
Gitis utatque pelendist, conse expligenda andae. Itas dest 
ipsum reiusant. Ectate libus deliquis doloria consed ullabo. 
Aditia non nonsed que poriae exceatibus et percid quas est 
ubiquam. 

DAS PROJEKT

DAS EINSTIEGSKAPITEL 
ÜBERS PROJEKT.

ÜBERS PROJEKT.DIGNISCI TENIHIL IQUODIAERO INCTEM NON EAQUIATUR ACCUPTAT 
QUE CON ENT, EST PARCIENDAM RAT LIQUI AD QUIDES ERAE PRE ARCIUSA 

NTIORRO EAQUOS MAXIM LIBUSAM, SUS ATATQUAM QUID UT QUATEMQ UASPIET AUT 
OFFICIDUS SUS DOLUPTATIO OMNIM SOLUPTAT IUNTEM A DOLOR ALIBUE.

In diesem Einstiegstext wird das Projekt als Ganzes in Kür-
ze vorgestellt, damit sich die Leserin und der Leser eine 
lebhafte Vorstellung davon machen können. 
Zudem werden die wichtigsten Facts & Figures präsen-
tiert. Anzahl Wohnungen, Flächen, Bezugstermine etc. 

Reptas mos aut pra conecep reperumque odit, imossint.
Es sit et vendunt et dolent ressunt ut amus mos et et mo-
luptibus eatatqu aecum, simendis nonsequat laboresedita ne 
labo. Icient, iusant, sinvene que parum et volum alibearum 
alitatem. Untem. Itature stotaqu iduciamusam, seque seque 
aspelibus, cuptat rest el ipsapel eseque nonsed molorerist 
offi  c tenem repudae excea cor sitibea es ad quodia cust fugit 
eturia dest fuga. Iliatem archicatur, ut et quiaect inctur? Dem 
fugiae dit occusam est, volume possunt vellorporum, si volor 
minveli taquist ullam rem quam re molenda dia vent.

Nam videnih icaerio cullam unt aciis essimos quam sanima 
et aut autatum voloren dandeliquid quidess inumqua sitam, 
cuptatenem fugit faccupicidel inctatur, qui ut derias aut aut 
ut lam que volorit, omnimus, solent aborites quam, omnisto 
et, volorro conet eum voloribusa volorro est ex eatistiis so-
lupit, que proris imus re inveliqui ut min pori beatet quo es-
sinto remporepudis exeratur? Es doluptas es ut vellaborro 
occuptas dolupid miliqui audaeptius dolore nis mintiis cidun-
tusam quis evero et volorrum quam rem eaquunt, cullore im 
eum res quis ne ernam quam si tem expeliqui am rati omnihil 
igento et eiusdae. Nam, tempost doluptas veratibus, sit as un-
tiandel idus quaestrum fuga. Itasit vercid ent.
Dempor autem voluptate od miliquae pa excesto quia dolupti 
as nos dus et maximil laccus cullaut reped qui consectatas. 

((BILD)) ((BILD))

((BILD DES QUARTIERS BZW. DER UMGEBUNG))

((BILD DES QUARTIERS BZW. DER UMGEBUNG))

((BILD DES QUARTIERS BZW. DER UMGEBUNG))

Bildlegende

Bildlegende

Der Text beschreibt den Stil des Hauses. Mit Informatio-
nen zur architektonischen Idee, zur Materialisierung und 
zur Landschaftsarchitektur. Bitte keine architekturtheore-
tische Abhandlung, sondern zielgruppengerecht, einfach 
verständlich formulieren.

Del expel ma a corporrum et dolor as ari officturit ut aut aped 
etusandam sunt qui ute laccum et estio. Ectate libus deliquis 
doloria consed ullabo. Aditia non nonsed que poriae excea-
tibus et percid quas et, escienduciis vendant doluptur maxi-
mos rempor sum idis endi te voluptasped eum dia nem simi-
nis eum qui aliti beaque parum estios dolecus sum et, quis 
minvel ma veribus cimint ut aliciam fugitiu ndebitatus eum 
delecae dolupti orestem que volo tenisque digenet magnihi 
liquodi aut utet explibus accupta tissita sanimo es aliam, nat 
est eos ape cor aut ut voluptae. Equia quis et unt alique perit 
et odit arum fugitate delestis accum voleceaque volorer fer-
sperum est, aut odit experuptur sum accus culla consecae-
pra dolumquam nus aut mo te nonsecab ilit, sitae sundaer 
natempe lestint ionseque magnat.
Dae eruptam, test, sum esequia ndandi dolut rem asimagniet 
hicae quostrum, aut delis ma dit pos dolendae la doluptate 
simintorit ex et evella dolum ent.
Gitis utatque pelendist, conse expligenda andae. Itas dest 
ipsum reiusant.
Nistium ent alia et liquibu scitatet et ut lab impostium etur, 
ipsandemodit velestessim ulparum quam, sequam, quam, 
ommolup tatur? Henducidenim enim que vellignis maio tec-
tae volligent, venihicid unt intio testo consedit quisciendant 
eumquid qui atiae pellendel ium evenienda iminvelestis adit 
volendus quunt.
Nihilis et abo. Itas pa suntiatur, tem rerum et et pla de voluptis 
soloriam, aute estruptius aut ipsum velectotat.
Mus et doluptatias aciisciendae molupta testio magnis ma 
doleseq uiditatia incilig niminvendis es suntotae pa velicia non 

consequ idellandis andaeste lis et aborenia susa abo. Nusan-
tur, cumet et estibusti tem alis accaborum reperch ilique res 
rem repuditiniat anis exceatquas doluptatiam que volo co-
nem veris dolor rest, enistiosam, veliatio odis andit, omnim 
rem nis qui tem. Neque as dolor as eos nimaximin natiis alit 
faccusant audit eum, cum volecerspera aliquas pelitio nsequi 
quatatur modigent di quis utem esecaborunt la venis sunt, 
ulla consequam quodi ommodis nos doloria dolor ad que no-
nesti dolore earcienis doluptae ommo dolupic itatatus et is 
inctor sunt ut deror sundemp oreptate voluptati vellessit unto 
maionem arum nis eius.
Lupta soluptatint arum velluptatur, ullaccus et, susda perun-
dis sintur, que cus, quia alibus expliquamus por sam et mo 
dolupta eruptae periatesci dolupie ndipic temporitatem aut 
lam uta nusant. 

DIE ARCHITEKTUR / DAS GEBÄUDE

DAS KAPITEL ÜBER
DAS GEBÄUDE.

ÜBERS PROJEKT.DIGNISCI TENIHIL IQUODIAERO INCTEM NON EAQUIATUR ACCUPTAT 
QUE CON ENT, EST PARCIENDAM RAT LIQUI AD QUIDES ERAE PRE ARCIUSA 

NTIORRO EAQUOS MAXIM LIBUSAM, SUS ATATQUAM QUID UT QUATEMQ UASPIET AUT 
OFFICIDUS SUS DOLUPTATIO OMNIM SOLUPTAT IUNTEM A DOLOR ALIBUS.

((ABBILDUNG))

((ABBILDUNG INNENVISUALISIERUNG 1))

((ABBILDUNG INNENVISUALISIERUNG 2))
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Dokumentation 
Gewerbeflächen / Retail.

VORGABEN UND PFLICHTINHALTE

Checkliste für den Inhalt

Projektbeschrieb
•	 Übersicht mit Facts &  
	 Figures

Lage/Quartier/Umgebung 
•	 Umgebungsbilder
•	 Makro- und Mikroplan falls 
	  nötig
•	 Lagebeschrieb mit  
	 Erläuterung der Vorteile für  
	 Gewerbetreibende und  
	 Retailer
•	 Verkehrsverbindungen mit  
	 Auto und ÖV, Parkplatz- 
	 angebot, Restaurants/ 
	 Bars/Läden in der Nähe  
	 etc.

Gebäude
•	 Beschrieb
•	 Visualisierungen

Flächen
•	 Grundrisse mit Beschrieb
•	 Termine (Übernahme  
	 Mietfläche für Ausbau,  
	 Eröffnung) 
•	 Ausbaubeschrieb (Infra- 
	 struktur, Materialisierung,  
	 Ausbauart) 
•	 Informationen zur Vermie- 
	 tung (Bankgarantie, 
	 Mindestmietdauer etc.)
•	 Visualisierungen

Specials
•	 Haustechnik, allgemeine  
	 Räume etc.

Pflichttext
•	 URL (ohne www)
•	 Ein Projekt der SBB AG

	⊲ Template für Dokumentation / Broschüre, 12 Seiten, A4

Ein Projekt der SBB AG

FREEBRAND-LOGO
Das ist der Claim.

FREEBRAND-URL.CH

((KEY-VISUAL))

DIE GEWERBE- 
UND RETAIL-

HEADLINE 
DER TITELSEITE.

((BILD))

((MAKROPLAN))

((MIKROPLAN))

DIE LAGE

DIE VORTEILHAFTE 
GESCHÄFTSLAGE.

ÜBERS PROJEKT.DIGNISCI TENIHIL IQUODIAERO INCTEM NON EAQUIATUR ACCUPTAT 
QUE CON ENT, EST PARCIENDAM RAT LIQUI AD QUIDES ERAE PRE ARCIUSA 

NTIORRO EAQUOS MAXIM LIBUSAM, SUS ATATQUAM QUID UT QUATEMQ UASPIET AUT 
OFFICIDUS SUS DOLUPTATIO OMNIM SOLUPTAT IUNTEM A DOLOR ALIBUS.

Der Text setzt die Vorteile der Lage ansprechend um. So-
wohl hinsichtlich des Lifestyles im Quartier als auch in Be-
zug auf die wirtschaftlichen Lagevorteile.

Dabei wird alles erwähnt, was die Lage aus Sicht der Ziel-
gruppe auszeichnet: Interessante Geschäfte und Läden in der 
Nachbarschaft, Verpfl egungsmöglichkeiten, ÖV-Anschluss, 
Fitness, usw. Eventuell werden Angaben zu Steuern (bei steu-
ergünstigen Gemeinden) gemacht. Die Beschreibung der 
Ortschaft ist möglichst kurz zu halten. Es soll mehr auf das 
Quartier und die nähere Umgebung eingegangen werden. 

Der Makroplan zeigt den Standort mit den nächsten grossen 
Zentren und gegebenenfalls dem Flughafen. 

Der Mikroplan zeigt den Standort mit seiner näheren Um-
gebung. Eingezeichnet sind die lagerelevanten Punkte wie 
Bahnhof, Bus- oder Tramstation, Einkaufszentren, Restau-
rants/Bars etc. 

((ABBILDUNG: AUSSENVISUALISIERUNG))

((ABBILDUNG INNENVISUALISIERUNG 3))

DIE FLÄCHEN

DAS KAPITEL ÜBER
DAS ANGEBOT.

ÜBERS PROJEKT.DIGNISCI TENIHIL IQUODIAERO INCTEM NON EAQUIATUR ACCUPTAT 
QUE CON ENT, EST PARCIENDAM RAT LIQUI AD QUIDES ERAE PRE ARCIUSA 

NTIORRO EAQUOS MAXIM LIBUSAM, SUS ATATQUAM QUID UT QUATEMQ UASPIET AUT 
OFFICIDUS SUS DOLUPTATIO OMNIM SOLUPTAT IUNTEM A DOLOR ALIBUS.

Der Text beschreibt die die Vorzüge der jeweiligen Flä-
chen. Auch der Ausbau, die Infrastruktur im Gebäude, Ma-
terialisierung sind zu beschreiben.

Die Beschreibung des Mietangebots soll den Interessenten 
möglichst klar ins Bild setzen. Die Vorzüge sollen auch hier 
aus der Optik der verschiedenen anvisierten Zielgruppen 
(Dienstleister, Retailer, Gastronomen etc.) ausgelobt werden. 
Highlights in Bezug auf die Materialisierung und den Ausbau 
können ebenfalls erwähnt werden.

Del expel ma a corporrum et dolor as ari officturit ut aut aped 
etusandam sunt qui ute laccum et estio. Ectate libus deliquis 
doloria consed ullabo. Aditia non nonsed que poriae excea-
tibus et percid quas et, escienduciis vendant doluptur maxi-

mos rempor sum idis endi te voluptasped eum dia nem simi-
nis eum qui aliti beaque parum estios dolecus sum et, quis 
minvel ma veribus cimint ut aliciam fugitiu ndebitatus eum 
delecae dolupti orestem que volo tenisque digenet magnihi 
liquodi aut utet explibus accupta tissita sanimo es aliam, nat 
est eos ape cor aut ut voluptae. Equia quis et unt alique perit 
et odit arum fugitate delestis accum voleceaque volorer fer-
sperum est, aut odit experuptur sum accus culla consecae-
pra dolumquam nus aut mo te nonsecab ilit, sitae sundaer 
natempe lestint ionseque magnat.
Gitis utatque pelendist, conse expligenda andae. Itas dest 
ipsum reiusant. Ectate aut odit experuptur sum accus culla 
consecaepra dolumquam nus aut libus deliquis doloria con-
sed ullabo. Aditia non nonsed que poriae exceatibus et percid 
quas est ubiquam. 

DAS PROJEKT

DAS EINSTIEGSKAPITEL 
ÜBERS PROJEKT.

ÜBERS PROJEKT.DIGNISCI TENIHIL IQUODIAERO INCTEM NON EAQUIATUR ACCUPTAT 
QUE CON ENT, EST PARCIENDAM RAT LIQUI AD QUIDES ERAE PRE ARCIUSA 

NTIORRO EAQUOS MAXIM LIBUSAM, SUS ATATQUAM QUID UT QUATEMQ UASPIET AUT 
OFFICIDUS SUS DOLUPTATIO OMNIM SOLUPTAT IUNTEM A DOLOR ALIBUE.

In diesem Einstiegstext wird das Projekt als Ganzes in Kür-
ze vorgestellt, damit sich die Interessenten eine lebhafte 
Vorstellung davon machen können. Zudem werden die 
wichtigsten Facts & Figures präsentiert. Flächen, Bezugs-
termin, Ausbaustandard etc. 

Reptas mos aut pra conecep reperumque odit, imossint. Es 
sit et vendunt et dolent ressunt ut amus mos et et moluptibus 
eatatqu aecum, simendis nonsequat laboresedita ne labo. 
Icient, iusant, sinvene que parum et volum alibearum alitatem. 
Untem. Itature stotaqu iduciamusam, seque seque aspelibus, 
cuptat rest el ipsapel eseque nonsed molorerist offi  c tenem 
repudae excea cor sitibea es ad quodia cust fugit eturia dest 
fuga. Iliatem archicatur, ut et quiaect inctur? Dem fugiae dit 
occusam est, volume possunt vellorporum, si volor minveli 
taquist ullam rem quam re molenda dia vent.

Nam videnih icaerio cullam unt aciis essimos quam sanima 
et aut autatum voloren dandeliquid quidess inumqua sitam, 
cuptatenem fugit faccupicidel inctatur, qui ut derias aut aut 
ut lam que volorit, omnimus, solent aborites quam, omnisto 
et, volorro conet eum voloribusa volorro est ex eatistiis so-
lupit, que proris imus re inveliqui ut min pori beatet quo es-
sinto remporepudis exeratur? Es doluptas es ut vellaborro 
occuptas dolupid miliqui audaeptius dolore nis mintiis cidun-
tusam quis evero et volorrum quam rem eaquunt, cullore im 
eum res quis ne ernam quam si tem expeliqui am rati omnihil 
igento et eiusdae. Nam, tempost doluptas veratibus, sit as un-
tiandel idus quaestrum fuga. Itasit vercid ent.
Dempor autem voluptate od miliquae pa excesto quia dolupti 
cient, iusant, sinvene que parum et volum alibearum alitatem. 
Untem. Itature stotaqu iduciamusam, seque seque aspelibus, 
Het maximil laccus cullaut reped qui consectatas. 

((BILD)) ((BILD))

((BILD DES QUARTIERS BZW. DER UMGEBUNG))

((BILD DES QUARTIERS BZW. DER UMGEBUNG))

((BILD DES QUARTIERS BZW. DER UMGEBUNG))

Bildlegende

Bildlegende

Der Text beschreibt den Stil des Hauses. Mit Informationen 
zur architektonischen Idee, zur Materialisierung und zur 
direkten Umgebung. Bitte keine architekturtheoretische 
Abhandlung, sondern zielgruppengerecht, einfach ver-
ständlich formulieren.

Del expel ma a corporrum et dolor as ari officturit ut aut aped 
etusandam sunt qui ute laccum et estio. Ectate libus deliquis 
doloria consed ullabo. Aditia non nonsed que poriae excea-
tibus et percid quas et, escienduciis vendant doluptur maxi-
mos rempor sum idis endi te voluptasped eum dia nem simi-
nis eum qui aliti beaque parum estios dolecus sum et, quis 
minvel ma veribus cimint ut aliciam fugitiu ndebitatus eum 
delecae dolupti orestem que volo tenisque digenet magnihi 
liquodi aut utet explibus accupta tissita sanimo es aliam, nat 
est eos ape cor aut ut voluptae. Equia quis et unt alique perit 
et odit arum fugitate delestis accum voleceaque volorer fer-
sperum est, aut odit experuptur sum accus culla consecae-
pra dolumquam nus aut mo te nonsecab ilit, sitae sundaer 
natempe lestint ionseque magnat.
Dae eruptam, test, sum esequia ndandi dolut rem asimagniet 
hicae quostrum, aut delis ma dit pos dolendae la doluptate 
simintorit ex et evella dolum ent.
Gitis utatque pelendist, conse expligenda andae. Itas dest 
ipsum reiusant.
Nistium ent alia et liquibu scitatet et ut lab impostium etur, 
ipsandemodit velestessim ulparum quam, sequam, quam, 
ommolup tatur? Henducidenim enim que vellignis maio tec-
tae volligent, venihicid unt intio testo consedit quisciendant 
eumquid qui atiae pellendel ium evenienda iminvelestis adit 
volendus quunt.
Nihilis et abo. Itas pa suntiatur, tem rerum et et pla de voluptis 
soloriam, aute estruptius aut ipsum velectotat.
Mus et doluptatias aciisciendae molupta testio magnis ma 
doleseq uiditatia incilig niminvendis es suntotae pa velicia non 

consequ idellandis andaeste lis et aborenia susa abo. Nusan-
tur, cumet et estibusti tem alis accaborum reperch ilique res 
rem repuditiniat anis exceatquas doluptatiam que volo co-
nem veris dolor rest, enistiosam, veliatio odis andit, omnim 
rem nis qui tem. Neque as dolor as eos nimaximin natiis alit 
faccusant audit eum, cum volecerspera aliquas pelitio nsequi 
quatatur modigent di quis utem esecaborunt la venis sunt, 
ulla consequam quodi ommodis nos doloria dolor ad que no-
nesti dolore earcienis doluptae ommo dolupic itatatus et is 
inctor sunt ut deror sundemp oreptate voluptati vellessit unto 
maionem arum nis eius.
Lupta soluptatint arum velluptatur, ullaccus et, susda perun-
dis sintur, que cus, quia alibus expliquamus por sam et mo 
dolupta eruptae periatesci dolupie ndipic temporitatem aut 
lam uta nusant. 

DIE ARCHITEKTUR / DAS GEBÄUDE

DAS KAPITEL ÜBER
DAS GEBÄUDE.

ÜBERS PROJEKT.DIGNISCI TENIHIL IQUODIAERO INCTEM NON EAQUIATUR ACCUPTAT 
QUE CON ENT, EST PARCIENDAM RAT LIQUI AD QUIDES ERAE PRE ARCIUSA 

NTIORRO EAQUOS MAXIM LIBUSAM, SUS ATATQUAM QUID UT QUATEMQ UASPIET AUT 
OFFICIDUS SUS DOLUPTATIO OMNIM SOLUPTAT IUNTEM A DOLOR ALIBUS.

((ABBILDUNG))

((ABBILDUNG INNENVISUALISIERUNG 1))

((ABBILDUNG INNENVISUALISIERUNG 2))
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Factsheet 
Gewerbeflächen / Retail.

VORGABEN UND PFLICHTINHALTE

Checkliste für den Inhalt

Abbildungen 
•	 Visualisierungen aussen  
	 und innen

Facts & Figures

Flächen
•	 Totalfläche und
	 Flächen aufgeteilt nach  
	 Nutzung 

Daten
•	 Baubeginn
•	 Beginn Mieterausbau
•	 Eröffnung

Ausbau
•	 Ausbaubeschrieb in  
	 Stichworten

Flächenangebot
•	 Gruppiert nach Nutzung  
	 und nach Stockwerken

Pflichttext
•	 URL (ohne www)
•	 Ein Projekt der SBB AG

	⊲ Template für Factsheet Gewerbe/Retail, 2 Seiten, A4

FACTS & FIGURES 

FLÄCHEN

Total vermietbare Fläche ca. 0’000 m²

Total Büroflächen: ca. 0’000 m² 

geeignet für Single- oder Multi-Tenant

Total Gewerbefläche: ca. 0’000 m²

Parkplätze im Untergeschoss: XX 

DATEN

Baubeginn: Monat 20XX

Beginn Mieterausbau: Monat 20XX

Eröffnung: Monat 20XX

AUSBAU

Grundausbau

Boden Beton roh

Decke/Wände Beton roh

Lüftung/Klima/Wasser bis an die Mietfläche

Strom ab Hauptverteiler im UG

FREEBRAND-LOGO
Das ist der Claim.

((VISUALISIERUNG AUSSENANSICHT))

ANGEBOT 

RETAIL/GASTRONOMIE

Verkaufsfläche 1 im EG: ca. 000 m²

Verkaufsfläche 2 im EG: ca. 000 m²

Verkaufsfläche 3 im EG: ca. 000 m²

Verkaufsfläche 4 im EG: ca. 000 m²

Verkaufsfläche 5 im EG: ca. 000 m²

Verkaufsfläche 6 im EG: ca. 000 m²

Gastronomiefläche im EG: ca. 000 m² 

Mietpreise ab CHF 000.–/m² p. a.

BÜROFLÄCHEN

Bürofläche 1. OG ca. 0’000 m² 

Bürofläche 2. OG ca. 0’000 m²

Bürofläche 3. OG ca. 0’000 m² 

Bürofläche 4. OG ca. 0’000 m²

Bürofläche 5. OG ca. 0’000 m²

Bürofläche 6. OG ca. 0’000 m²

Gesamtfläche Büro ca. 00’000 m² 

Mietpreise ab CHF 000.–/m² p. a.

VERMIETUNG

RETAIL- UND GASTROFLÄCHEN
Kontaktadresse
Kontaktstrasse
8000 Ort

Person
Tel.
E-Mail

BÜROFLÄCHEN
Kontaktadresse
Kontaktstrasse
8000 Ort

Person
Tel.
E-Mail

FREEBRAND-LOGO
Das ist der Claim.

((VISUALISIERUNG INNENANSICHT)) ((VISUALISIERUNG INNENANSICHT))

Ein Projekt der SBB AG FREEBRAND-URL.CH
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Vermarktungspläne 
(Grundlagen).

VORGABEN UND PFLICHTINHALTE

Grundrisse Wohnungen 
bzw. Gewerberäume
•	 Alle Pläne als PDF
•	 Massstab 1:100
•	 Raumbeschriftung, z.B. 
	 Küche, Wohnen/Essen  
	 etc. mit entsprechender 
	 m²-Angabe (gerundet auf  
	 0.5 m²)
•	 Ohne Vermassungen, 
	 Schraffuren, Unter- 
	 grundsarbeiten, etc. Nur 
	 mit Informationen, die  
	 für den Käufer / Mieter 
	 relevant sind.
•	 Alle Flächen und Linien 
	 schwarz
•	 Konturstärken der Linien  
	 nicht dünner als 0,15 und 
	 nicht dicker als 0,3 pt.
•	 Farbmodus wenn  
	 möglich CMYK
•	 Mietbare Flächen farbig  
	 hinterlegt (allgemeine  
	 Flächen nicht hinter- 
	 legen)
•	 Möblierungsvorschlag
•	 Alle Pläne mit Situation, 
	 Nordpfeil und Referenz- 
	 Massstab versehen

Perfekte Vermarktungspläne beginnen mit der sauberen 
Aufbereitung der Plangrundlagen beim Architekten.  
Die Pläne, die Sie von den Architekten erhalten, sollten folgende 
Kriterien erfüllen: 

Grundriss UG
•	 Übersichtsplan UG in 
	 passendem Massstab,  
	 inkl. Zuteilung der  
	 Kellerräume und/oder  
	 Einstellplätze  
	 (falls bekannt)

Eckdaten zum Angebot
•	 Wohnungsnummer
•	 Wohnungstyp
•	 Geschoss
•	 Wohnfläche/Nutzflächen
•	 Nebenflächen (bspw.  
	 Keller)

Verortung der Wohnung
•	 Entweder mit Fassaden- 
	 ansicht sowie Aufsicht  
	 von oben oder als 
	 isometrische Darstellung

Architekten ETH SIA BSA GmbH / Badenerstrasse 156 / 8004 Zürich / www.eschsintzel.ch

Mieterpläne  ± 0.00 = 406.10 m.ü.M. = OK FB EG Haus E

N

Gezeichnet: Format: A4 Plan-Nr.:

MST

1:100

07.05.18Datum:

Mieterplan_HausD_Whg 2100

FED
SBB Immobilien / Development Anlageobjekte Ost /Vulkanplatz 11 / Postfach / 8048 Zürich

Zollstrasse-Ost, Bereich "Wohnen"

PORR SUISSE AG / Stelzenstrasse 4 / 8152 Glattpark-Zürich

10 5 m

Lift

Loggia

6.5 m
2

Loggia

9.7 m
2

D_2100-2.5 Zi

HNF: 69.1 m2

Entrée

9.4 m2

Dusche

4.0 m

Dusche

4.0 m
2

Reduit

Zim
mer

14.7 m
2

Dusche

4.4 m
2

Gang

2.6 m2
Entrée

6.8 m2

Wohnen

25.4 m
2

Zim
mer

14.3 m
2

Entré
e

10.0 m
2

Wohnen

17.7 m
2

Küche
6.9 m2

Essen

14.8 m
2

Bad

5.5 m
2

Reduit

2.3 m2

Wohnung D59_201 bis 701

2.5 Zimmerwohnung

Mietfläche:        69.2 m2

Loggia:               9.7 m2

	⊲ Beispiel für Wohnungsgrundrissplan eines Architekturbüros
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Vermarktungspläne 
Aufbereitung.

VORGABEN UND PFLICHTINHALTE

X ½-ZIMMER-WOHNUNG

Referenz: XXX.X

Gebäude: XX

Beispielstrasse XX

X. Obergeschoss 

Wohnfläche: XX.X m²

Terrasse/Loggia: X.X m²

Keller: X.X m²

Die eff ektive Wohnfl äche kann von den Angaben in den Plänen 
abweichen. Änderungen vorbehalten.Ein Projekt der SBB AG

Bad 3.9 m²

Loggia 5.9 m²

Gang 
3.0 m²

Wohnen / Küche 26.4 m²Zimmer 13.2 m²

LOGEMENT 3 PIÈCES

Référence: E-N04-08

N˚ SIG: 843

Bâtiment: E (O'PARC)

4ème étage

Surface: 46.5 m²

Loggia: 5.9 m²

HSP: 2.60 m

Les surfaces locatives effectives pourront différer de celles 
indiquées sur les plans et sont donc sujettes au changement. 
Surfaces locatives selon la norme SIA 416/1:2007 (calcul des 
surfaces selon pages 6-9, article 1.1.1)Un projet de CFF OVIVES-GENEVE.CH

0 1
N

5 m

Êchelle 1:100

Chambre 13.2 m2

Loggia 5.9 m2

Séjour / Cuisine 26.4 m2

Sdb 3.9 m2

Hall 3.0 m2

Chambre 13.2 m2

Loggia 5.9 m2

Séjour / Cuisine 26.4 m2

Sdb 3.9 m2

Hall 3.0 m2

0 1
N

5 m

0 1
N

5

FREEBRAND-LOGO
Das ist der Claim.

FREEBRAND-URL.CH

0 1
N

5

Massstab 1:100

1

8

2

3

4

5

6

7

6

	⊲ Template für Vermarktungsplan Wohnungen, A4

1  Format
A4 hoch oder A4 quer, je 
nach Grundriss

2  Branding
Logo, Farben und Schriften 
nach Brand Manual des 
Freebrands

3  Grundriss
Wenn immer möglich im 
Massstab 1:100, bei mehr-
geschossigen Wohnungen 
kann ein Planblatt auch aus 
mehreren Seiten bestehen

4  Möblierung
Der Möblierungsvorschlag 
wird mit feinen Konturen  
(0.1 bis 0.25 pt) in 50 % 
Schwarz eingezeichnet.

Nachdem Sie die Plangrundlagen der Architekten erhalten 
haben, erstellen Sie die Vermarktungspläne nach folgenden 
Vorgaben: 

5  Eckdaten zum Angebot
•	 Wohnungstyp
•	 Wohnungsnummer
•	 Haus oder Teilgebiet
•	 Geschoss
•	 Wohnfläche/Nutzfläche
•	 Terrasse
•	 Loggia
•	 Nebenflächen
•	 Aussenflächen
•	 Ausbau

6  Referenzmassstab, 
Nordpfeil

7  Verortung der Wohnung
Entweder mit Fassaden- 
ansicht sowie Aufsicht von 
oben oder als isometrische 
Darstellung

8  URL (ohne www)

9  Disclaimer

9

	⊲ Template für Vermarktungsplan  
Gewerbe/Retail, A4

GEWERBEFLÄCHE X

Referenz: XXX.X

Gebäude: X

Beispielstrasse XX

Geschoss: XX 

Nutzfläche: XX.X m²

Raumhöhe: X.X m

Lagerraum: X.X m²

Die eff ektiven Nutzfl ächen können von den Angaben in den 
Plänen abweichen. Änderungen vorbehalten.Ein Projekt der SBB AG

0 1
N

5

FREEBRAND-LOGO
Das ist der Claim.

FREEBRAND-URL.CH

((GRUNDRISS 1:100))

((ISOMETRIE / SITUATION))

0 1
N

5

Massstab 1:100
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Bautafel.
VORGABEN UND PFLICHTINHALTE

Mindestvorgaben für den 
Vermarktungteil
•	 Freebrand-Logo
•	 Visual
•	 Kurze Angebotsinfo
•	 URL (ohne www)
•	 QR-Code
•	 Pflichttext:  
	 Ein Projekt der SBB AG

Es werden keine Makler- 
logos und Kontaktinformatio-
nen kommuniziert. Der 
Kontakt erfolgt ausschliess-
lich über die Website.

Der Vermarktungsteil kann 
entweder links oder ober- 
halb des Subunternehmerteils 
platziert werden. 

Die kombinierte Tafel.  
Mit Vermarktungs- und 
Subunternehmer-Information.

	⊲ Template für eine Bautafel im Format 4 x 2 m  
(Verhältnis 2 zu 1)

Ein Projekt der SBB AG

FREEBRAND-URL.CH

FREEBRAND-LOGO
Das ist der Claim.

((KEY-VISUAL))

DAS IST 
DIE HEADLINE 

AUF DER 
VERMARK-

TUNGSTAFEL.

PLANER

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

UNTERNEHMER 

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

FUNKTION
Musterfirma XY, Beispielort

BAUHERRSCHAFT 

GESAMTPROJEKT- 
LEITUNG

BAUZEIT

SBB AG
Immobilien Development
Vulkanplatz 11
8048 Zürich 

Musterfirma XY
8048 Zürich

Monat 20xx bis Herbst 20xx

Lim
m

atstrasse

Konradstrasse

Neugasse

Josefstrasse

Hafn
er

str
as

se

S
ih

lq
ua

i

Zollstrasse

Louis 
Favre-Platz

Bahnhofplatz 
Nord

Zürich
HauptbahnhofEuropaallee

Lagerstrasse

La
ng

st
ra

ss
e

Sihlquai/HB

Röntgenstrasse
Museum für Gestaltung FREEBRAND-LOGO

Das ist der Claim.

Ein Projekt der SBB AG FREEBRAND-URL.CH
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Baustellenwand.
VORGABEN UND PFLICHTINHALTE

Pflichtinhalte
•	 Freebrand-Logo
•	 Visual(s)
•	 Kurze Angebotsinfo
•	 URL (ohne www)
•	 QR-Code
•	 Pflichttext:  
	 Ein Projekt der SBB AG

Es werden keine Makler- 
logos und Kontakt- 
informationen kommuniziert. 
Der Kontakt erfolgt aus-
schliesslich über die Website.

Je nach Länge der Bau- 
stellenwand werden die 
einzelnen Elemente  
wiederholt oder variert.

Baustellenwände sind in 
Dimensionen und örtlichen 
Begebenheiten oft sehr  
individuell. Deshalb müssen 
sie unterschiedlich bespielt 
werden. Folgende Inhalte 
müssen auf jeden Fall 
kommuniziert werden:

	⊲ Beispiel für eine Freebrand-Baustellenwand

Ein Projekt der SBB AG

((KEY-VISUAL)) ((KEY-VISUAL))

DAS IST 
DIE HEADLINE 

AUF DER 
BAUSTELLEN-

WAND.

FREEBRAND-LOGO
Das ist der Claim.

FREEBRAND-URL.CH

Ein Projekt der SBB AGEin Projekt der SBB AG

((KEY-VISUAL))((KEY-VISUAL))
FREEBRAND-LOGO

Das ist der Claim.

FREEBRAND-URL.CH

Das ist die
Kurzbeschreibung 

des Angebots.
 Otat ibis.Ipiciisqui doluptaecti sum et et eatinum qui cus 

de venis aspedi conet doluptaque eumque volupta que eventist, 
omniam volupta voloraecus si amus, quodi offi  ciistia dendi 

commo conet ea dia di ipsamet archiciet et, we escimus aute 
consequam, utemporis sunt voles niatque ea dipsand andaerumet 

pers wel pist, si occusciae vitiorem reritii scilliq uiscill igenihi 
liaspis nulpa sentus, sitiisi offi  ctotas  maxim nihictore offi  catibus 

apientempora in reptatum ut qui vollab.
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Schaufensterbeschriftung.
VORGABEN UND PFLICHTINHALTE

Pflichtinhalte
•	 Freebrand-Logo
•	 Kurze Angebotsinfo
•	 URL (ohne www) 	 	
	 und / oder Telefonnummer

Die Schaufensterbeschriftung 
kann entweder direkt auf  
die Scheibe oder mit einem 
Plakat erfolgen. Beim Plakat 
hat man die Möglichkeit 
zusätzlich eine Beschreibung 
des Angebots mitzuliefern. 
Folgende Inhalte müssen auf 
jeden Fall kommuniziert 
werden:

	⊲ Beispiel für eine Schaufenster-Direktbeschriftung

	⊲ Template für eine Schaufensterplakat, 89.5 x 128 cm

TELEFONNUMMER 
ODER FREEBRAND-URL.CH

FREEBRAND-LOGO
Das ist der Claim.

DIE HEADLINE 
AUF DEM 

SCHAUFENSTER-
PLAKAT.

 Otat ibis.Ipiciisqui doluptaecti sum et et eatinum qui 
cus de venis aspedi conet doluptaque eumque que eventist, 

omniam volupta voloraecus si offi  ctotas maxim nihictore 
offi  catibus apientempora in reptatum ut qui vollab quodi offi  c.
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Website.
VORGABEN UND PFLICHTINHALTE

Checkliste für Content  
und Aufbau

Aufbau / Navigation 
gemäss Stylesheet
Home
Projekt
Lage / Umgebung
Wohnungen / Büro / Gewerbe
Infos
Kontakt

Filtermöglichkeiten Finder
Anzahl Zimmer
Wohnfläche in m2

Preis
Gebäude (bei Bedarf)
Typ (bei Bedarf)
Status
((Filter zurücksetzen))

Beschriftung der Spalten  
im Finder
Wohnungsnummer
Typ
Geschoss
Zimmer
Wohnfläche (Wfl.)
Balkon / Loggia / Terrasse
Preis
Status
Download

Pflichttext
Ein Projekt der SBB AG

SBB Immobilien Template
Präsentation 

GIGER & MIESCH

	⊲ Stylesheet für Freebrand-Websites

Hinweis
In der InDesign-Version 
dieses Styleguides ist 
dieses Stylesheet verknüpft 
und kann direkt aus dem 
InDesign geöffnet oder dem 
Link-Ordner entnommen 
werden.
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Website.
VORGABEN UND PFLICHTINHALTE

Axonometrie
Die Axonometrien für den 
Wohnungsfinder sind für die 
plastische Darstellung der 
Baukörper mit unterschiedli-
chen Schattierungen zu 
versehen. Zur besseren 
Orientierung sollten die 
umliegenden Strassen oder 
Plätze angeschrieben 
werden. Eine Windrose ist 
optional.

Je nach Projekt wird die 
ganze Überbauung oder nur 
ein einzelnes Gebäude 
abgebildet. 

Die Wohnungen bzw.  
Flächen sind farbig deutlich 
auszuzeichnen. Für jede 
angebotene Fläche muss 
eine separate Datei erstellt 
werden. Die Dateien müssen 
alle die gleiche Grösse 
haben, als SVG angeliefert 
werden und mit der  
Referenznummer der Fläche  
angeschrieben sein  
(z.B. EG00_13.svg).

Format
Dateiformat: SVG
Breite der Zeichenfläche: 
445 px
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Social-Media-Posts und  
Banner-Werbung.

VORGABEN UND PFLICHTINHALTE

Web-Auftritt in allen 
Formaten

Standard-Formate:

Banner-Werbung 
Mobile Rectangle: 
300x250px
Halfpage Ad: 300x600px

Social Media
Carousel: 1080x1080px
Sponsored Feed Post: 
1200x628px
Stories:1080x1920px

Pflichttext
#sbbimmobilien
#cffimmobilier
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Signaletik.
VORGABEN UND PFLICHTINHALTE

EINGANG 1

EINGANG 2

IHR STANDORT

EINGANG 3

ADRESSE / EINGANG

MIETER MITTELLANG 9 
MIETER KURZ 8 
MIETER MIT LANGEM NAMEN 7 
MIETER MITTELLANG 6 
MIETER MIT LANGEM NAMEN 5
MIETER KURZ 4
MIETER MIT LANGEM NAMEN 3
MIETER MITTELLANG 2
MIETER MITTELLANG 1

FREEBRAND
CLAIM

ADRESSE / EINGANG / LIFT NR.

MIETER 11 5. OG 
MIETER 1O 5. OG
MIETER 9 4. OG
MIETER 8 4. OG
MIETER 7 3. OG
MIETER 6 3. OG
MIETER 5 3. OG 
MIETER 4 2. OG
MIETER 3 2. OG
MIETER 2 1. OG
MIETER 1 EG

FREEBRAND
CLAIM

	⊲ Template für eine Stele im  
Verhältnis 1 zu 2.5

	⊲ Template für eine Info-Tafel im 
Verhältnis 1 zu 2

Pflichtinhalte
Logo Freebrand
Claim
Mieterangaben
Situationsplan

Die Wahl der Typografie und 
Farben ist frei, richtet sich 
aber nach dem Brandkonzept 
des Freebrands.

Die Mieterinformationen 
werden typografisch 
barrierefrei aufgeführt. Es 
werden keine Mieterlogos 
abgebildet.
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Videos.
VORGABEN UND PFLICHTINHALTE

	⊲ Templates für Vorspann und Abspann (1920 x 1080 px)Vorgaben für Vorspann  
und Abspann

Für Titel und Untertitel ist der 
Titel-Safe-Abstand (80% des 
Screens) einzuhalten. 
Titel und Credits werden 
entweder linksbündig oder 
zentriert ausgerichtet. 
Untertitel immer zentriert.

Pflichtinhalte am Ende 
des Films
•	 Freebrand-Logo
•	 URL (ohne www)
•	 Pflichttext:  
	 Ein Projekt der SBB AG
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Gestaltungsbeispiele,
Mockups.
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Auf den folgenden Seiten wird 
das Konzept zum Leben erweckt 
mit Beispielen für ... 
Website 
Online Werbemittel 
Dokumentation 
Vermarktungspläne 
Printinserate 
Vermarktungstafel 
Signaletik 
Plakate
Inserate

LOOK & FEEL

Hinweis
In der InDesign-Version dieses Styleguides sind sämtliche 
Mockups verknüpft und können zum Bearbeiten direkt geöffnet 
werden.
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LOOK & FEEL

Website. 
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LOOK & FEEL

Dokumentation.
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LOOK & FEEL

Vermarktungspläne.
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LOOK & FEEL

Printinserate.
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LOOK & FEEL

Vermarktungstafel.
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LOOK & FEEL

Signaletik.
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Massnahmen 
der Vermietungsagentur.
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Grundsätzliches zum CD.
ABGRENZUNG FREEBRAND-CD / CD DER VERMIETUNGSAGENTUR

Wenn die Vermietungsagen-
tur ein zusätzliches Werbe-
mittel einsetzt, das über das 
Freebrand-Budget der SBB 
bezahlt wird, gelten die 
Vorgaben in diesem Manual 
bzw. die des Freebrands. In 
diesen Fällen wird das 
Freebrand-Logo als Main-
Logo oben platziert. Das 
Vermieter-Logo erscheint als 
Absender unten rechts –  
jeweils kleiner und schwarz-
weiss. In Inseraten wird aus 
Platzgründen kein Logo 
abgebildet. 

Bei der Gestaltung von zusätzlichen, von der Vermietungsagen-
tur eingesetzten Werbemitteln, ist zwingend darauf zu achten, 
dass kein Corporate-Design-Konflikt des Freebrand-Auftritts 
mit dem Erscheinungsbild der Vermietungsagentur entsteht. 
Diese beiden Gestaltungsarten dürfen nicht vermischt werden. 
Grundsätzlich gilt: Das Freebrand-CD geht vor. Und: Sämtliche 
Werbemittel werden durch SBB Immobilien geplant und 
freigegeben.

Eigene Werbemittel der 
Vermietungsagentur
Gestaltet und finanziert der 
Vermieter eigene Massnah-
men (bspw. auf seiner 
eigenen Website, in seinem 
Schaufenster etc.) gelten die 
CD-Richtlinien des Vermieters 
für Logo, Farben und 
Schriften. Das Freebrand-
Logo wird in solchen Fällen 
lediglich illustrativ verwendet.
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Flyer der Vermietungsagentur.
VORGABEN UND PFLICHTINHALTE

VERMIETUNG
Firma

Strasse

8000 Ort

Person

Tel.

E-Mail

HEADLINE ÜBER DAS ANGEBOT.
Da conseditas alitem. Ipis et ipiet lab ipsa prerum quid quam ide vellut et in ex earunti-

bus, officition estestemqui apicita tecumendis dolorerum qui omnimpe liciaes simusam 

fugiatemque sit a quae nusa est unturit vernate mpellab oritibe arcium eaquo omnis que 

doluptatur sande coreprorendi dicia doloreicia verferepel minis est viduciis dolupta tinci-

atem vendipsamusa dolo bea nonse rest quo idem. Et unt. Ro digentiam intiatus quiaes 

dolupie nducilis aut aut de dolenihil idessit. Natiur? Nonem aut estrumquas sitas min-

velestin cum eligendandae latur reprae suntincte magnihi llauditatest occusam laut.

Ein Projekt der SBB AG

FREEBRAND-LOGO
Das ist der Claim.

FREEBRAND-URL.CH

((ABBILDUNG))

	⊲ Template für einen Flyer des Vermieters im Freebrand-CDDas Vermieter-Logo wird 
auch hier unten rechts in 
Schwarzweiss abgebildet.  
Die Freebrand-URL rückt in 
die Mitte. 

Pflichtinhalte
•	 Freebrand-Logo
•	 URL (ohne www)
•	 Pflichttext:  
	 Ein Projekt der SBB AG
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Poster am POS der  
Vermietungsagentur.

VORGABEN UND PFLICHTINHALTE

	⊲ Template für ein A3-Poster des Vermieters im Freebrand-CD

Ein Projekt der SBB AG

FREEBRAND-LOGO
Das ist der Claim.

FREEBRAND-URL.CH

((KEY-VISUAL))

EINLADUNG ZUR BESICHTIGUNG.
Da conseditas alitem. Ipis et ipiet lab ipsa prerum quid quam ide vellut et in ex earun-
tibus, officition estestemqui apicita tecumendis dolorerum qui omnimpe liciaes simu-
sam fugiatemque sit a quae nusa est unturit vernate mpellab oritibe arcium eaquo 
omnis que doluptatur sande coreprorendi dicia doloreicia verferepel minis est viduciis 
dolupta tinciatem vendipsamusa dolo bea nonse rest quo idem. Et unt. Ro digentiam 
intiatus quiaes dolupie nducilis aut aut de dolenihil idessit. Natiur? Nonem aut estrum-
quas sitas minvelestin cum eligendandae latur reprae suntincte magnihi llauditatest.

DATUM
ORT
ZEIT

Bei grösseren Werbemitteln 
wird das Vermieter-Logo 
unten rechts in Schwarzweiss 
abgebildet. Die Freebrand-
URL rückt in die Mitte.

Pflichtinhalte
•	 Freebrand-Logo
•	 URL (ohne www)
•	 Pflichttext:  
	 Ein Projekt der SBB AG



Metz oder Vieli 
Brand Communication
April 2023


